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Obst begleitet Menschen seit Jahrtausenden. Seit hun-
derten von Jahren wird in Sachsen schmackhaftes Obst 
angebaut. So unterschiedlich wie Farben und Formen 
der Früchte sind ihr Geschmack und ihre Verwendung. 
Mit dem Übergang zu intensiven Anbauverfahren auf 
Niederstämmen in den vergangenen Jahrzehnten kon-
zentrierte man sich auf wenige dafür gezüchtete Obst-
sorten. Dadurch verloren die traditionellen Sorten des 
bäuerlichen Hochstammobstbaus ihre wirtschaftliche 
Bedeutung. Viele dieser Sorten, darunter besonders die 
nur regional vorkommenden, sind heute akut in ihrem 
Bestand gefährdet. Diese alten Obstsorten sind aber 
ebenso Kulturgut wie historische Bauwerke, Lieder und 
Bräuche. Indem wir sie wieder nutzen, tragen wir zu ih-
rer Erhaltung bei. 
Die Landesgruppe Sachsen des Pomologen-Verein e.V. 
will mit der «Sächsischen Obstsorte des Jahres» auf sol-
che gefährdete alte Obstsorten aufmerksam machen 
und in Zusammenarbeit mit sächsischen Baumschulen 
Bürger und Verbände zur Neupflanzung und nachfol-
genden Pflege von Bäumen dieser Sorten anregen. Als 
Bürger können Sie so selbst aktiv zum Erhalt alter Obst-
sorten in Sachsen beitragen. Sie ernten und genießen 
Früchte, die der Handel nicht anzubieten hat.

Ihre Spende zum Erhalt Sächsischer Obstsortenvielfalt 
überweisen Sie gerne auf das Konto des 
Pomologen-Verein e.V. bei der

GLS Gemeinschaftsbank eG
IBAN DE91 4306 0967 4057 4762 00
BIC GENODEM1GLS

mit dem Verwendungszweck: LG Sachsen Spende zum 
Erhalt Sächsischer Obstsortenvielfalt

Obstbau allgemein
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Herkunft und Verbreitung Fruchtbeschreibung Baumbeschreibung Sächsische Obstsorten 
des Jahres

In der Oberlausitz ist diese Apfelsorte seit langer Zeit als 
‚Nelkenapfel‘ bekannt und wurde 1835 in der Zeitschrift 
Opora im Zusammenhang mit der Herstellung von Apfel-
wein in Nieder-Rengersdorf erstmals erwähnt. Allerdings 
wurden auch andere Sorten mit diesem Namen bezeich-
net. Der Pomologe Oberdieck lernte diesen Apfel in Görlitz 
kennen und beschrieb deshalb diese Sorte 1875 als ‚Gör-
litzer Nelkenapfel‘. Weiße gab 1887 für den ‚Görlitzer Nel-
kenapfel‘ eine Anbauempfehlung für die Oberlausitz und 
erwähnte als weiteren Namen das Synonym ‚Bernstädter‘. 
Dieser Name ist heute noch in der Westlausitz bekannt und 
verweist auf eine mögliche Herkunft aus der Kleinstadt 
Bernstadt zwischen Görlitz und Zittau. In Guben war auch 
die Bezeichnung ‚Bamberger‘ gebräuchlich. Braunbarth 
empfahl die gleiche Sorte 1902 als ‚Lausitzer Nelkenap-
fel‘ zum Anbau in Sachsen. Dieser Name setzte sich in der 
Folgezeit auch gegen weitere verwendete Synonyme wie 
‚Oberlausitzer Nelkenapfel‘ durch. Der ‚Lausitzer Nelkenap-
fel‘ wurde 1950 in die Sortenliste der DDR aufgenommen 
und deshalb später durch Krümmel ausführlich beschrie-
ben. Der Apfel erlangte jedoch auch in dieser Zeit keine grö-
ßere Verbreitung und blieb als Regionalsorte auf die Lausitz 
beschränkt, wo er nach wie vor bekannt und beliebt ist. 
Eine neuere Beschreibung der Sorte ‚Lausitzer Nelkenapfel‘ 
wurde weiterhin von M. Schlitt vorgelegt.

Fruchtform:
Variabel, meist unregelmäßig flach-
kugelförmige, mittelgroße Frucht, oft 
ungleichhälftig und mit einer Kante 
ausgestattet.

Kelch:
Breit und häufig halb offen, Kelchgrube weit und flach, 
meist rippig. 

Stiel:
Meist stärker und kurz, in weiter bis flacher Stielgrube mit 
zimtfarbigen Rost.

Schale:
Glatt und trocken, Grundfarbe grünlichgelb, auf der Sonnen- 
seite mit roter Backe ohne Streifen, die Deckfarbe kann 
durch örtliche Beschattung scharf abgegrenzt sein.

Kernhaus:
Geschlossen mit großer hohler Achse, mit Kelchröhre, meist 
wenige, aber vollkommene eiförmige Kerne. 

Fruchtfleisch:
Fast weiß, fest und saftig, mit einem 
angenehmen, schwach aromatischen, 
mild-süßlichen Geschmack.

Reifezeit:
Die Früchte reifen ab Anfang Oktober und halten sich dann 
bis März. 

Standort und Anfälligkeit:
Die Sorte gilt als robust und frosthart. Sie kann vom Tief-
land bis in höhere Lagen angepflanzt werden, bei mitt-
leren Ansprüchen an den Boden und die Wasserversor-
gung. 

Wuchs und Pflege:
Der Wuchs ist mittelstark. Nach dem Erziehungsschnitt 
ist nur gelegentliches Auslichten notwendig. Die Bäume 
sind langlebig und bilden hochkugelige Kronen aus. Sie 
sind auch für Grasland geeignet. 

Ertrag und Verwendung:
Der Ertrag setzt spät ein. Er ist dann gut und meist auch 
regelmäßig. Die mittelgroßen Früchte eignen sich als 
Wirtschafts- und Tafeläpfel, auch für den Wintervorrat. 
Sie sind ab Oktober vom Baum essbar, entwickeln ihr vol-
les Aroma aber erst auf dem Lager.
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2018
Maibiers Parmäne

2021
Oberlausitzer Muskatrenette

2017
Safranapfel

2019
Kleiner Herrenapfel 

2022
Böhmischer Rosenapfel

2024
Lausitzer Nelkenapfel 

2023
Grüne Hoyerswerder

2020
Sächsischer Königsapfel

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.pomologen-verein.de/
obstsorte-des-jahres/


